
FLEISSTÄLER
Von „Goldenen Zeiten“ und neuen Schätzen

Das Große und das Kleine Fleißtal erschließen die zentrale Goldberggruppe
und werden vom Hocharn (mit 3.253m der höchste Gipfel) und dem Hohen
Sonnblick (3.105m, dank der meteorologischen Forschungsstation auf sei-
nem Gipfel einer der berühmtesten Berge der Ostalpen) überragt. Über viele
Jahrhunderte hat der Goldbergbau die Geschichte und Landschaft dieser
Täler geprägt, worüber noch heute im Kleinen Fleißtal das original restaurierte
Goldgräberdorf Heiligenblut mit seiner Goldwaschanlage eindrucksvoll
Zeugnis ablegt. In jüngster Vergangenheit, im Jahr 2011 wurden dann die
naturbelassenen Bereiche der beiden Täler in den Nationalpark Hohe Tauern
eingegliedert. Ein Umstand, der auch der Tatsache geschuldet ist, dass vor
allem im Großen Fleißtal heute eine große Steinwildkolonie ihren
Wintereinstand gefunden hat und hier auch Bartgeier vom
Nationalparkmanagement ausgewildert wurden.

www.hohetauern.at

Der größte Nationalpark der Alpen erstreckt sich mit einer
Schutzgebietsfläche von 1.856 km2 über weite Bereiche
des Gebirges der Hohen Tauern in den drei Bundesländern
Kärnten, Salzburg und Tirol.
1981 gegründet, bewahrt der Nationalpark Hohe Tauern
eine der letzten großflächigen, von menschlicher Nutzung
weitgehend unberührten Naturlandschaften Mitteleuropas
für kommende Generationen.

Nationalpark Hohe Tauern
DAS BERÜHMTE BERGDORF AM FUSSE DES GROSSGLOCKNERS

Viel mehr als eines der bekanntesten Postkartenmotive der
Alpen: Heiligenblut eröffnet eine Vielzahl an Erlebnistouren
in den Nationalpark. Vom Goldwaschen im Goldgräberdorf
bis zur Besteigung des Großglockners! Das Info- Und
Buchungscenter mit Bergführerbüro steht für detaillierte
Informationen gerne zur Verfügung!

Heiligenblut am Großglockner

GEHZEIT: 4 Stunden (Aufstieg: 2 1/2 Stunden)
SCHWIERIGKEITSGRAD: mäßig schwierige Bergwanderung, ein wenig Ausdauer und Trittsicherheit 

erforderlich
EINKEHRMÖGLICHKEIT: keine
AUSRÜSTUNG: Regen- und Kälteschutz; festes Schuhwerk

TIPPS: 
1) Besuch des Goldgräberdorfes (täglich geöffnet 

von Anfang Juni bis Ende September)
2) Besteigung des Hohen Sonnblicks mit einem 

Bergführer des Bergführervereines Heiligenblut; 
Infos: www.grossglockner-bergfuehrer.at

3) Schneeschuhwanderung zu den Steinböcken 
mit einem Nationalpark-Ranger; 
Infos: www.hohetauern.at 
Ein Grund im Winter wieder zu kommen!
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Fleißkehre/Standort

Tumpfweg

Goldgräberdorf

Kleine Fleißalm

Palier Kaser

Modereck 2.932 m 
Noe Spitze 3.010 m Noe Spitze 

3.010 m
Herbertturm

2.971 m

Krummelkeeskopf 3.103 m

G  O  L  D  B  E  R  G  G  R  U  P  P  E  

Hoch Arn 3.254 m

Gjaidtroghöhe 2.989 m

Hoher Sonnblick
3.105 m

Goldberg Spitze
3.072 m

Arlhöhe 3.084 m
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Otto Umlauft-
Biwakschachtel

2.987 m

PANORAMA INFORMATION
FLEISSTÄLER

www.facebook.com/hohetauern

www.hohetauern.at
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